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Die Borgeschlchte des PrrLsches.
veber die Vorbereitungsgeschichtedes Butsches berich¬

tet dir B. Z. um Mittag", dag die Ausführung des Pla¬
nes zweimal verschoben worden sei. Der Plan selbst reiche
dis in das Friihjahr des vergangenen Jadres zurück. Tie
eiLNtücherr Urheber seien von Anbeginn Oberst Bauer,
der*Intimus Ludendorffs, und Major P a b st gewesen,
-r-irch Oberst Bauer eingeweiht und gewonnen, sei später
GcnerallandschastsdirektorKapp  als Dritter im Bunde
hinzugekommen und als wichtigster Buüdesgenosse Gene¬
ra! v. L ü t t w i tz.

Der Militärputsch sollte guerft int I u n t 19 19 ver¬
wirklicht werden, als in Weimar die Nationalversantm-
wr der Entscheidung stand, ob sie den Friedensvertrag an-
nchmert solle oder nicht. Die Parole , unter der damals
die Diktatur ausgerufen werden sollte, lautet : Die Frie-
densdertrag und besonders die Schmachparagraphen (Fest-
sieklüng der alleinigen Schuld Deutschlands am Kriege,
Auslieferung deutscher Staatsbürger an die Entente ) seien
unannehmbar. Damals hatte General v. Lüttwttz den
arösttm Teil des Offizierkorps Hinter sich. Alles war vor¬
bereitet: Tie Kundgebung der neuen Regierung , die eine ,
„Regierung her Freiheit , der Ordnung und der Tat " sein -
sollte,.die Dekrete für die Anflöstmg der Rationalversamm - !
lui'g. alles wie jetzt. Nur war damals von den _ Ver- j
schwörern'nicht Kapp, sondern um die Arbeiterschaft . zu j
gewinnen und den Altschein einer monarchistischenMilitär - -
diktatur zu vermeiden, N oske  als Diktator in üttLk !
sicht genommen. Bürgertum und Arbeiterschaft sollten dikrch !

Mae mild- Handhabung der Diktatur gewo neu, mit de,l :
linksradikalenParteien sollte wegen einer Beteiligung an s
der neu zu bildenden Regierung verhandelt werden. Aho '
genau das Programm , das Kapp und Lüttwttz in den
sü«s Tagen vom 13. bis zum 18. März durchzusützren
dcrftjchten. - !

Als das Kabinett S che i d e m a n n zurückgetreten ,
und das Kabinett Bauer gebildet war , das bereit war , i
den Friedeusvtrtrag zu unterzeichnen, telephonierte Gene- j
ral v. Lüttwttz an N o s k.e nach Weimar, daß die Reichs- :
wehr sich weigere, eine Negierutig zu unterstützen, die die \
beiden Schmachparagraphen unterschreiben wollte , und er '
forderte Noske auf, aus dem Kabinett auszutreten und ^
nach Berlin zu kommen. Tatsächlich erklärte Noske da¬
mals seinen Rücktritt aus dem eben neu gebildeten Ka¬
binett, Dieses Rücktrittsgesuch bat damals in der Oeffent-
lichkeit, die über die intimen Vorgänge nicht unterrichtet
wR, außerordentliches Aufsehen hervorgernfen. Nun kennt
ma» die Gründe. Der Umsturz stand damals nahe vor
bsr Tür . Noske eilte nach Berlin , versammelte die Trup-

\>evi'Ä!rcr um sich, und seinen Vorstellungen über die un¬
absehbaren Folgen eines Umsturzes gelang es , General
b. Lüttwitz und die hinter ihm stehenden Offiziere von
ihrem Vorhaben abzuhulten. Tie Republik lvar an jenem

zum ersten Mal gerettet.
Ter Plan zum Umsturz war aber v. L ü t t w i tz und

Genossen nur ausgeschoben, nicht aufgehoben, im Gegenteil
cs setzte eine planmäßtge Vorarbeit für seine Verwirkli¬
chung eilt. Oberst Bauer  und Hauptmann P a b st rich¬
tete« in Berlin ein Bureau ein, das die Verbindung nüt
E ?« Formationen der Reichswehr ausnahm und sich als
Offizielles, aber eigentlich maßgebendes Reichswehrmini-
tzcrium herausbildete. Dieses Bureau forderte und erhielt
bon vielen Formationen , deren Offiziere zum Teil mit den
Zielen des Obersten Bauer einverstanden waren , regelma-

und genaue Berichte über die Stimmung der Trup-
, Pe«. Dieses Bureau nahm Einfluß auf die Besetzmtg der

Miersstellen und auf die Auswahl der Mannschaften.
durch den Friedensvertrag bedingte vorgeschrtcbene

Herabsetzung der Stärke der Reichswehr wurde zum An¬
laß genommen, um unerwünschteElemente aus der Rcichs-
tz'chr. zu entfernen und im Sinne der Verschwörung „zu-
«ertässigx« Truppenteile zu bilden.

IC Im August vorigen Jahres glaubte General v. Lütt-
, den Streich wagen zu dürfen. Er war überzeugt.

Reichswehr geschlossen hinter sich zu haben, und ver-
' Hchrrte auch Kapp dessen. Auch Kapp glaubte versichern

ä# können, die überwiegende Mehrheit des deutschen Vol-
«s sei fstr einen Sturz der verfassungsmäßigen -Regierung.

täuschten beide einander gegenseitig. Aber diesmal
waren es die Offiziere seines Stabes , und des Rcichswchr-

Wm nisteriums. die General v. Lüttwitz an der Äussüh-
des Planes hinderten. Der Friedensvertrag war nun

unterschrieben. Einen Putsch lediglich zum Sturz
MM . Koalitionsregierung, der nach Ansicht aller politisch

ö ^ ctlsfälsigen Menschen das gesamte Ausland gegen Dcutch-
ausbringen, die Rheinlande in Gefahr bringen und

T'c Etnhcit Deutschlands außerordentlich gefährden mutzte,
wollten sie nicht mitmachen Nach diesem Einspruch eines
w? iien Teils des Offizierkorps gab Lüttwitz selbst im
ctzwtt Augenblick die Ausführung des Putsches auf.

Lüttwitz bei Ebert.
Aber wieder war der Umsturz nur vertagt und am

jl - März wurde er mit Hilfe der Marinedivision E h r -
LV ht  ausgeführt. Nur der ganz enge Kreis um Lütt-
wv «nd Bauer war cingewe' ht. Die Offiziere des Reichs-

wehrmtnisteriums und des Reichswehrtrtzppenkommandos1
sowie des Wehrlreiskommandos 3 erfuhren von dem fest¬
gesetzten Termin erst in dem Augenblicke, in dem auch der
Reichspräsident Ebert und Noske  von ihm erfuhren,
am übend des 10. März , und es muß gerechterweife an¬
erkannt werden, daß fast das gesamte Offizierskorps dieser
militärischen Behörden und Kommandos sich gegen den
Putsch geivandt und altes an Ueberredmtg aufgeboien Hai,
um General v. Lüttwitz und Hanptmann Pabft von ihrem
Vorhaben abznbringen, wie sie sich auch Ipäter nach dem
18. März gegen die Diktatur Kapp-Lüttwitz ausgesprochen
und zum erheblichen Teil reden Dienst ablebnten.

Die Regierung aber erhielt von dem bevorstehenden
Umsturz Kenntnis durch General v. Lüttwitz selbst. Bis
dahin hatte sie sich in voller Ahnungslosigkeit befunden.
Am Abend des 10. März erschien General v. Lüttwitz beim
Reichspräsidenten Ebert und stellte im Namen der Reichs¬
wehr die bekannten Forderungen, darunter auch Erhöhung
statt Verminderung der Reichswehrstärke und Vorbereftunq
um Revanchekrieg. Reichspräsident Ebert, der die Ge¬

fahr der Situation erkannte, versuchte, die Angelegenheit
zunächst dilatorisch zu behandelt. Aber Noske, der zu der
Unterredung hinzugezogen wurde, machte ihm die Erklä¬
rung , der General sei entlassen und könne gehen. General
v. Lüttwitz fuhr daraufhin nach Döberitz hinaus , um über
die^Ergebnislosigkeit seiner Unterredung mit Ebert zu ko¬
chechten' und die Marinedivision für den Abend des 12.
März bereit zu halten.

7inv  Tkaessteschichte.
Aburteilung der Kapprebellen.

'Dem Reichsrat ist durch Justizminister Schiffer ein Ge¬
setzentwurf betreffend die Aburteilung der mit dem hoch¬
verräterischen Unternehmen vom März 1920 zusammenhän¬
genden Straftaten durch die ordentlichen bürgerlichen Ge¬
richte zngegangrn Nach § 1 des Gesetzes steht die Ab¬
urteilung , auch soweit es sich um Militärpersonen handelt,
ausschließlich den ordentlichen bürgerlicken Gerichten zu,
und zwar sind die Strafkammern zuständig. Rach § 2
tritt das Gesetz mit dem Taae der Verkündung in Kraft.

Die „Humanite " zur Schuldfrage.
Die Ereignisse in Deutschland haben insofern auch aus

Frankreich eingewirkt, als diejenigen Parteien , die schon
früher antimilitaristisch waren, nunmehr , mit verschärfter
Gewalt Propaganda gegen das Frankreich Clemenceaus
von neuem aufnehmcn. Bezeichnend hierfür ist die Be¬
handlung des Prozesses Caillaux in der linken Presse. So
schreibt die „Hnmamte" in einem Leitartikel u. a.:

Denn schließlich/ ob man eS zugeben will oder
nicht, vertritt Caillaux den Frieden gegen den Krieg.
Er ist der Vertreter . der Potitik einer Annäherung mit
Deutschland, also der einzigen Politik, die diesen Krieg
hätte vermeiden können. Caillaux stellt vielleicht selbst
den Frieden dar, der nach der Marneschlacht möglich ge-
weseit wäre . Cr stellt die Möglichkeit der Friedensun¬
terhandlungen mit Deutschland vor, denn mit wem hätte
man schließlich unterhandeln sollen während des Krieges
wenn nicht mit unseren Gegnern. Caillaux bedeutet
eine Million von Franzosen, die vor dem Tod verschont
geblieben wären ! Kurz/ Caillaux hätte unser Land vor¬
dem Ruin retten ' können. Dessentwegxn haben fvir ihn
auch gegen die schmähliche Ungerechtigkeit verteidigt, de¬
ren Opfer er geworden ist. Dessentwegen hat sich nicht
nur unser Gewissen, sondern auch unser Herz für ihn
erklärt. Möge er sich jetzt seinerseits als Ankläger offen¬
baren, möge er gegen alle diejenigen austreten, die seit
1911 Frankreich zum Abgrund des Jahres 1914 geführt
haben. Möge aus dem Caillaux-Prozeß der Prozeß
der Ursachen und der Verantwortlichkeitenfür diesen
Krieg hervorwachsen, der Prozeß gegen diejenigen, die
an der Verlängerung dieses Krieges schuld sind."

Weiter erinnemt die Zeitung daran, daß Wilson selbst
während seiner Abfoesenheit in Frankreich folgendes ge¬
sagt: „Sie in Frankreich haben einen einzigen Finanz-
ntäntl , der fähig wäre, das französische Volk vor einer
finanziellen Katastrophe zu bewahren, und dies ist
Caillaux ."

Amerika und Deutschland.
Dem Repräsentantenhause ging ein Gesetzentwurf zu,

der zu einem Sonderfrieden zwischen den Vereinigten
Staaten und Deutschland ermächtigt.

Die Lege im Neiche.
Berlin»  24 . ' März,

fortschreitende Entspannung.
Die Lage in Thüringen und Sachsen wird als be¬

deutend gebessert bezeichnet. In Eisenach sind die Re¬
gierungstruppen eingsszogen. Die Besetzung weiterer Städte
steht bevor. Staatsminister Paulsen begleitet als Regie-
rungskommissar die Truppen und führt jeweils Verhand¬
lungen mit der Arbeiterschaft vor jedem militärischen Ein¬
greifen. Man nimmt an, daß ein konzentrischer Angriff
gegen die Linie Gotha—Mühlhausen—Langensalza—Nord-
bausen erfolgen wird, um den Verkehr nach Nord- und
Mitteldeutschland und zugleich damit die bedrohte Lebens¬
mittelversorgung der Bevölkerung zu sichern. In Thürin¬
gen sieben 9 größere Bezirke unter dör Herrschaft von
Arbeiterräten und Vollzugsräten; die Arbeiterschaft ist
zum größten Teil betvasfnct aus den den Kommititisten
zur Verfügung stehenden starken Depots. — Magdeburg
ist rithig . In Halle sind, die letzten Stuitden gleichfalls
ohne Störunaen verlaufen: der Generalstreik dauert ^war

noch an, soll jedoch noch beute beendet werden. Der Zug-
vertehr ist noch gestört, da die Strecke stark beschädigt
wurde . In Leipzig ist die Lage unverändert. Am Mor¬
gen' des 23. Marz marschierten Reichswehrtruppen von
allen Setten in Taucha em, besetzten die Stadt , ttahmen
die ^Haupträdelsführer gefangen, durchsuchten die Stadt
nach Waffen und traten wieder den Rückweg nach Leipzig
an . Aus Chemnitz wird gemeldet, daß -Kommunisten die
Wache des dortigen Durchgangslagers überwältigten und
das Lager besetzten .-Der Polizei und Einwohnerwehr ge¬
lang es nach kurzem Kampf, die Aufrührer zu übcrwät-
tigen. In einer Konferenz der Arbeiterräte in Chemnitz
wurde ein Antrag angenommen, öer der sächsischen Re¬
gierung das Vertrauen abspricht und die sofortige Zu¬
rückziehung der Reichswehr und der Zeitfreiwilligen for¬
dert . In Chemnitz ist der Hauptbahnhof von der roten
Garde besetzt. Die Züge werden nach Reichswehrangehö¬
rigen durchsucht. Der KommunistensührerAeld führte einen
neuen Handstreich aus ; er marschierte mit einem Trupp
Bewaffneter nach dem klemen vogtländischen Städtchen
Markt-Reunkirchen besetzte dte Hauptstraßen und forderte
von dem Bürgermeister 100 000 Mark, die er auch erhielt.

Die aus den anderen Teilen des Reiches einlaufenden
Meldungen sprechen- von fortschreitender Entspannung der
Lage. In Schleswig arbeiten die Behörden im Einver¬
nehmen mit der Arbeiterschaft; Dtilitär und gut diszipli¬
nierte Arbeiter halten die Ordnung aufrecht. In Stettin
haben die Gewerkschaften für morgen die Mederaufnahrne
der Arbeit beschlossen. Auf dem Lande ist eine gewisse
Beruhigung eingetreten, doch herrscht in der Greifswalder
Gegend noch merkbare Erregung. In Königsberg wird
gearbeitet . In Kassel ist die Lage rtihig. >

Mus der Reich- Hauptstadt.
Die Wiederaufnahme der Arbeit in Berliü ist in vol¬

lem Gange . In der Metallindustrie wird zum größten Teil
schon gearbeitet . In den Elektrizitätswerken, soweit sie
noch nicht wieder in vollem Betrieb sind, wird die tech¬
nische Notbilfe im Laufe des Tages von der Arbeiterschaft
abgelöst. Die Gaswerke leiden damnter, daß die Oesen
vielfach erkaltet sind. Die Hochbahn fuhr bereits gestern
abend. Bei der Straßenbahn ist heute zwischen der Di¬
rektion ttnd den Angestelkten eine Einigung zustande ge¬
kommen.

Das äußere Leben Berlins spielt sich allmählich wie¬
der im gewohnten Geleise ab. Die Soldaten sind aus
dem Straßenbild fast verschwunden, doch sind die öffent¬
lichen Gebäude und das Regiexungsbiertel noch gesichert,
da bei dem großen Wirrwarr der letzten Tage das Ver-

- brechertum sich unangenehm bemerkbar gewacht hatte. Durch
j die Ereignisse der letzten Tage ist eine Durchsuchung der
! Stadt und der Vororte nach Waffen notwendig geworden,
j Das Wiedererscheinen der Zeitungen hat das seine dazu
! betgetragen , den haltlosen Gerüchten und Beunruhigungen
i das Wasser abzugraben. Die Gruppenbildung auf den
! öffentlichen Plätzen hat nachgelassen. Man hat den allge-
> meinen Eindruck, als mache sich nach den Ereignissen der
; letzten Tage eine allgemeine Reaktion bemerkbar.

D«rnkesknndaebung.
Der Reichspräsident hat folgenden Aufruf erlassen:
An die detitsche Beamtenschaft! In den schweren Ta-

i gen, da einige frevertliche Abenteurer uud  ein kleiner Teil
' irregeleiteter Volksgenossen versuchte, die Reichsregierung
j zu stürzen und die Grundlage von Recht und Gesetz, die
i Verfassung, zu beseitigen, bat sich die deutsche Beamten¬

schaft in Reich, Ländern und Gemeinden in entschlossener
Abwehr zur Verteidigung des Rechts und der Demokratie
gegen Gewalt und Machtwillkür zusammengefunden. Die
deutsche Beaüuenschaft hat dadurch einen neuen Beweis
ihrer Treue zur beschworenen Pflicht und ihres verfassungs¬
mäßigen Gehorsams gegenüber der Reichsregierung gegeben
und ihrer ehrenvollen Geschichte damit ein neues Doku¬
ment selbstloser und zielbewußter Arbettstreue cingesügt.
Durch ihre entschlossene Absage an die Männer des Staats¬
streiches und der Reattion, durch ihr treues Festhalten an
der verfassungsmäßigen Regierung und den Gesetzen hat
die deutsche Beamtenschaft und in erster Linie die Beam¬
tenschaft des Reiches, in hohem Maße dazu beigetragen,
daß der wahnwitzige Staatsstreich der Kapp und Lüttwitz
so rasch in sich zusammenbrachund Recht und Gesetz ge¬
siegt haben . >

Ich spreche den deutschen Beamten und Beamtinnen
meine besondere Anerkennung und meinen und des Vater¬
landes tiefempfundenen Dank aus und bin überzeugt, daß

,noch mehr als es bisher der Fall war, auch das Ver¬
trauen des gesamten Volkes diese Dienste der Beamten¬
schaft belohnen wird . Nun gilt es, die schweren Mun¬
den, die das Verbrechen des 13. März dem deutschen
Volke und dem deutschen Wirtschaftsleben geschlagen haben,
zu heilen, das so frevenlich Zerstörte wieder auszubauen
ttnd die ruhige wirtschaftliche und soziale Entwicklung fort-
zusetzen. Ich bin überzeugt, daß auch hierbei die deutsche
Beamtenschaft mit allen Kräften mithelfen und noch hier
ihre Diensttreue und Vaterlandsliebe neu bewähren wird,

gez. Ebert.  gez . Bauer.
Die Lage im Rnhrgebiet.

Bielefeld,  24 . März.
Die Kommission, dte von der gestern hier zusammen¬

getretenen Konferenz zur Verständigung über die Lage
im Industriegebiet eingesetzt worden, um nach Abschluß
des Waffenstillstandes eine Grundlage für ein Ueberent-
kommen zur Beilegung des Konflikts zu finden, hat heute
abend nach zehnstündigen Verhandlungen, an denen RMs-
ntinister Giesberts  und ReichskommissarS e v e r i n g
teilnahmsn , folgende Vereinbarungen festgelegt:
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Die Vertreter aller beteiligten Parteien und Erwerbs-
gruppcn erklären, daß sie ihre Forderungen zur Entwirf
rung der cus dem »capp-Pütsch entstandenen Lage mit
der Versagung und der Regierung aus Grund folgender
Vereinbarung in Erntlang bringen wollen : Punkt 1 bis-
8 entsprechen den bereits bekannten Berliner Abmachungen
zwischen Regierung und Gewerkschaftenmit folgenden Zu-,
,atzen: Es ivird Straffreiheit ' denen gewährt, die irr der
Abwehr des gegenrevolutionären. Anschlags gegen Gesetze
verstoßen haben, wenn die Verstöße und Vergehen vor
Abschluß dieser Vereinbarungen , spätestens aber bis zum
25. Marz vormittags 8 Uhr erfolgten. Auf gemeine Ver¬
brechen gegen Personen und Eigentum finden diese Be¬
stimmungen keine Anwendung. Unter die auszulösenden
Truppen fallen nach Ansicht der Kommission die Korps
Lützow, Lichtschlag und Schulz. 9. Die verfassungsmäßi¬
gen Behörden walten ihres Amtes nach den gesetzlichen Vor¬
schriften. Die jetzt bestehenden Vollzugs- und Aktionsaus¬
schüsse haben in Gemeinschaft mit der Gemeindebehörde die
Ortswehr auszüstellen und die Waffenabgabe zu regeln.
Dies muß spätestens innerhalb zehn Tagen geschehen. Da¬
nach tritt gn die Stelle jener Ausschüsse ein aus den or¬
ganisierten Arbeiter-, Angestellten- und Beamtenschaft und
den Mehrheitsparteien ' gebildeter Ordnungsaus-
' chu ß, der im Einvernehmen mit den zuständigen Ge¬
meindeorganen bei der Durchführung des Sicherheitsdien¬
stes mitwirst. 10 Zur Unterstützung der ordentlichen Si¬
cherheitsorgane wirX soweit erforderlich, eine Ortswehr in
Stärke bis zu 8 auf 1000 Einwohner aus den Kreisen
der republikanischen Bevölkerung, insbesondere der . orga¬
nisierten. Arbeiter, Angestellten und Beamten gebildet. Für
die Zeit, während welcher sie zum Dienst eingezogen sind,
werden sie, soweit nicht der Staat die Kosten übernimmt
von der Gemeinde bezahlt. Durch die Bildung der Orts-
wehren sind die Einwohnerwehren aufgehoben. 11. Die'
sämtlichen Beteiligten verpflichten sich, ihren ganzen Ein¬
fluß dahin auszuüben , daß die Arbeiterschaft restlos zur
gewohnten Arbeit sofort zurücktehrt. Die Arbeitgeber sind
gehalten, die rückkehrenden Arbeiter wieder einzustellen. 12.
Es erfolgt sofortige Abgabe der Waffen und Munition so¬
wie die Rückgabe requirierten und erbeuteten Heeresgeräts
an die Gemeindebehörden. 13. Alle Gefangene sind sofort,
spätestens bis zum 27 .März mittags 12 Uhr zu entlassen.
14. Bei loyaler Einhaltung dieser Vereinbarungen wi; d
ein Einmarsch der Reichswehr in das rheinisch-westfälische
Industriegebiet nicht erfolgen. Rach der Erklärung des
Bevollmächtigten des Wehrkreiskommandos 6 und des
leichskommissars wird das Wehrkreiskommando in poli-

st-militärischen Angelegenheiten nur auf schriftliche An¬
stieg des gesamten Reichsministeriums handeln. Ferner

der Neichskommissar, daß er einen Vertrauensmann,
eiterschaft berufen werde, der bei allen militärisch

' Angelegenheiten, über die der Reichskommissar
m hat, gehört werden soll. 15. Der verschärfte

'Mnd soll sofort .aufgehoben werden. Der all-
shmezustand dann , wenn die unter Ziffer 9

st Regelung erfolgt ist. 16. Re'chsminister
ird die Frage der Versorgung der Hin-

> strletzten dem Reichskabineti vortragen
'aß die Kosten vom Reiche übernom-

nmission spricht die Erwartung aus.
innalverbände für alle ihnen aus

' Kosten und Schäden schadlos
strn , die an den Kämpfen teil-

Ritgliedern der Polizei uns
'Mitgliedern der Reichswehr

tt wegen ihrer Teilnahme

Nachrichten.

». Volksver»
am mor-

Küh n
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den neuen Verhältnissen auch in dieser Richtung anpassen
müssen. Sobald Näheres über den Fahrplan, Fahrdienst
und Fahrpreise bekannt ist, werden wir weiter berichten.

Theater -Bericht.
X ^Erbach - Rhg,  26 März. Am vergangenen

Sonntag , den 21. März , fand im „Gasthaus zum Engel"
dahier eine Theatervorstellung statt . Es war die erste
Vorstellung, welche von der Privat - Gesellschaft
Einigkeit,  Oestrich , gegeben wurde . Die Gesellschaft,
welche erst im Entstehen ist, darf sich ihrer Leistungen tat¬
sächlich rühmen, denn was sie den Bewohnern Erbachs
geboten hat , ist nur anerkennungswert . Was die Spieler
anbelangt , so tat jeder sein Bestes. Die Rollen waren
sämilich gut verteilt und gut einstudiert. Bezüglich der
Kostüme rc wurde vorzügliches geboten Die Bühnen¬
dekoration war ebenfalls musterhaft hergestellt. Man merkte
deutlich, daß sich die Gesellschaft sehr viel Mühe und Arbeit
gemacht hat , um' uns Erbachern sowie auch unseren Nach¬
barn etwas Vortreffliches zu bieten. Der Saal des Gast¬
hauses „Enget" war abends bei der Hauptvorstellung sowie
auch mittags bei der Kindervorstellung bis auf den letzten
Platz besetzt. Wir hoffen also, daß die Privat -Gesellschaft
Einigkeit, Oestrich, das was sie jetzt begonnen hat , auch fest
hält , sodaß sie uns recht bald wieder mit einer neuen Vor-
stellung beehrt und wünschen ihr in ' Anbetracht ihrer
Leistungen auch auf anderen Ortschaften, wo sie austritt,
ebenfalls ein volles Haus.

25jährige Berufstätigkeit.
- Hattenheim,  26 . Mckrz. Aus Bekannten¬

kreisen wird uns mitgeteilt , daß Herr B a st i n g am 1.
April d. I . aus eine 25-jährige Tätigkeit als Obergärtner
der Heil- und Pflegeanstalt Eichberg bei Hattenheim a Rh.
zurück blicken kann Während dieser Zeit war Herr Ober¬
gärtner Basting erfolgreich aus dem Gebiete des Garten-
und Gemüsebaues tätig , so daß wir gerne Gelegenheit nehmen,
demselben unsere besten Wünsche hierdurch auszusprechen.

Fußball -Spiel.
--- M i t t el h e i m, 26 März Morgen Sonntag , den

28 März treffen sich auf dem Sportplatz Mittelheim die
1. Mannschaft des Fußball -Vereins Teutonia Weiler und die
1. Mannschaft des Sport - und Spiel -Vereins 1919 Hatten¬
heim zum Wettspiel gegen die 1. Mannschaft des Sport-
Vereins Mittelheim l9ll.  Spielanfang Punkt 3 Uhr.

Familienabend.
X Winkel,  24 . März . Der Verein „Fidelitas"

dahier veranstaltet am Sonntag den 14. April (Weißer
Sonntag ) in seinem Vereinslokal „Zum Hasensprung" einen
Familienabend, verbunden mit humoristischen Vorträgen.
Näheres später.

Frühjahrs -Ausflug.
0 Winkel,  26 . März . Morgen Sonntag , den 28.

ds. Mts . unternimmt die Wanderriege der Turngemeinde
Winkel bei günstiger Witterung ihre zweite Frühjahrswan¬
derung durch die heimischen Wälder . Die Wanderung ist
geplant durch das schöne Ernstbachtal nach Gerolstein an
der Wisper , von da die Wisper entlang nach der Lancken-
mühle. Von der Lauckenmühle beginnt der Rückmarsch über
den Hahnenberg nach Stephanshausen etc Der Abmarsch
der Wanderung erfolgt nach der Frühkirche vom Vereins-
lokale aus Punkt 9 Uhr. Es ist erwünscht, daß sich auch
die älteren Turner rege an der Wanderung beteiligen.
Freunde und Gönner des Vereins , sowie die verehrlichen
Damen sind freundlichst zur Beteiligung eingeladen.

Abschluß-Prüfung.
Geisenheim,  26 . März . Folgende Schüler der

Realschule  zu Geisenheim haben die Abschlußprüfung
(Reife für Ober-Sekunda) bestanden: A n s e l m a n n, Hans,
(Oestrich), Blees,  Martin , (Winkel) und M i t t e l d o r f,
Jud ., (Geisenheim).

Wetterberechnungen.
X Voraussage  für einige Tage(nach der Wetter-

«arte für Süddeutschland von Stadtpfarrer Schmucke,
' Gundelfingen) : 29.—30 . März . Nachts Sturm und Regen,

Gebirge Schneefall, kurze Zeit heiter , dann wieder « türm
Regen. 31. Nachts im Gebirge Schneesall, im Tirf-

stif, darauf meist bewölkt, Wind stark, sehr kühl.
Rheinbad Frei -Weinheim.

i - W e i n h e i m, 86. März . Einen ganz em-
chaden hat das Hochwasser auch dem Verein

'-Weinheim-Jngelheim" verursacht. Sämt-
strhaupt die ganzen Anlagen sind nämlich

^ ühlt, die Pfeiler, auf denen der Bau
die Holzteile haben sich verschoben

'seinandergebrochen. 8iele Bretter
tzere sind gestohlen worden. Mit

{ Hen dürste bald begonnen werden,
X» rechtzeitig erfolgen soll,

im Kreise Alzey.
'st in Alzey  Zollsekretär

estorben. — Ein Opfer
llertheim Lina
Xhren.

der vergangenen
st ein schwerer

wurden ge-
'chaden im

üner or-
anders

> ne

Ein Opfer des Aufruhrs.
* S immer  n, 27 . März . Schwer geprüft wur^

die FZmilie Oertel  im Pfarrhaus Neuerkirch. Nachdem
erst vor kurzem die Pfarrfrau zur letzten Ruhe gebettet,
erhielt Pfarrer Richard Oertel die erschütternde Nachricht'
daß sein dritter Sohn , der erst 29jährige Georg, Beamter
bei Krupp in Essen, als Mitglied der Bürgerwehc im Str «.
ßenkamps gegen Ausrührer den Tod er-itt.

Diebstahl.
O B a cha r a ch, 26 März. Eine schwere Rolle

blanken Kupserdrahtes im Wert von 16 000 Mark wurde
hier aus dem Baubüro der Kreuznacher Elektrizitätswerke
gestohlen.

Die Hilfe für die Pensionäre.
* Es ist, wie aus Berlin gemeldet wird , in Aussicht

genommen, im unmittelbaren Anschluß an das Gesetz über
die Beamtenbesoldung und in Anlehnung an diese die Bezüge
der beim Inkrafttreten des Gesetzes bereits im Ruhestand
befindlichen Beamten neu zu regeln Den erst nach den,
obigen Zeitpunkt in den Ruhestand tretenden Beamten werde»
die Wohltaten des vorbezeichneten Gesetzes ohne weiteres
zuteil. W

Weiuzeitung.
— A u s dein Rh ei ng au,  26 . März. Die neuen

Weine haben sich sämtlich nach dem ersten Abstich gut ent-
wickelt und die Nachjrage ist ansehnlich. Bei der dauernd
regen Nachfrage lichten sich die Bestände. Durchschnittlich
wurden 40 000 Mk. und mehr für das Stück erzielt . Der
Rebstand ist hoffnungsvoll. Dir Arbeiten in den Wein-
bergen sind zufriedenstellend.

-s- Rüdes he im (Rhein ), 24 . März In den Wein¬
bergen nehmen die Arbeite» ihren Fortgang , obwohl die
Witterung der letzten Tage sie etwas verzögert hat . Der
Rebstand ist allgemein gut . Biele Rodungen für Neuan-
lagen werden zur Zeit vorgenommen. Das WeingGchäst
ist ruhig . Bei steter Nachfrage werden soetges.tzt Abschlüsse
vollzogen und die Bestände sangen an sich zu lichten. In
der Rüdesheimer Gegend wurden bereits 40000 Mark und
mehr sür die 1200 Liter angelegt.

* Mainz,  25 . März . Gestern fand dahier der erst;
Weinversteigerungstag der Hessischen Weinbau-
domäne  statt Der Besuch war so enorm , daß in der
g-oßen Verstesgerungshalle die zahlreich erschienenen Jbte-
ressenten nicht alle Platz finden konnten. Es kamen nur
1917er Weine aus den Weingütern von Bodenheim, Oppen¬
heim und Nackenheim zur Versteigerung. Die - erzielten
Preise waren durchweg außerordentlich hoch Erlöst wurde
für Bodenheimer per Halbstück 53 800 — 100000 Mk., im
Durchschnitt per Stück 129 840 Mk. Erlös für 22 Halb-
stück1 426 200 Mk. Das Weingut Oppenheim brachte per
Halbstück 56 200 — 124 500 Mk , im Durchschnitt per Stück
147 690 Mk. Erlös für 47 Halbstück 3 470 800 Mk. Das
Weingut Nackenheim erbrachte per Halbstück 61 100— 120 400
Mk., im Durchschnitt per Stück 16« 320 Mk. Erlös für
10 Halbstück und »/4 Stück 841 700 Mk. Ein Halbstück
Bodenheimer Rotwein brachte 20 900 Mk. Gesamterlös
am ersten Verste>gerungstag : 5 76160 » Mk.

* Mainz,  26 . März . Der gestern dahirr stattge¬
fundene zweite Weinversteigerungstag der Hessischen Wein¬
baudomäne erfreute sich wiederum eines überaus starken
Zuspruchs von Interessenten . Zum Ausgebot kamen 74
Halbstück 19l7er Rackenheiiner und Niersteiner, sowie ein
Viertelstück 1917 Oppenheimer Trockenbeerauslese. Bezahlt
wurde per Halbstück 510 «0— 110500 Mk , « ackenheimer
Engelsberg Auslese 112 200 Mk., d». Rotenberg Auslese
122 400 Mk-, im Durchschnitt per Stück 155 120 Mk.
Das Viertelstück Oppenheimer Sackträger Tr-ockenbeerauslese
erzielte 201000 Mk. (Im Stück 804 000 Mk ). Gesamt¬
erlös am zweiten Tag 5 840 600 Mk. Gesamterlös an
beiden Tage« 11 702 200 Mk. _̂

Verantwortlich: Adam  Etienne , Oestrich.

Die für Dienstag, den 30. März d. Is . angesetzte
Nutzholzversteigerung im Eltviller Stadtwalde findet nun¬
mehr wie folgt an Ort und Stelle statt:

Am Dienstag , den 30. März»
62,80 Fstm Eichenstämme, meist Wagnerholz,

8,25 „ Buchenstämme,
1,92 „ Kiefernstämme,

62 Rin . Eichenschichtnutzholz, 1,50 Mt «, lang,
243 „ Eichenschichtnntzholz, 1,80 „ lang,

4 Rm. Birken- und Kiefernstämme, 1,80 Mtr . l«mz,
Zusammenkunft um 9 Uhr vormittags am Eltviller

Forsthaus . Beginn im Distrikt Dicknet 5a.
Am Mittwoch, den 81. März.

48 Rm. Eichenschichtnutzholz, 1,35 Mt «, lang,
2 „ Hainbuchenstämme, 1,35 Mtr . lang,
2 „ Birken und Kiefern,

53,27 Fstm Fichtenstämme,
197,87 „ Stangen , I .—III . Klasse,
189 „ Stangen , IV . u. V . Klasse.

Zusammenkunft 9 Uhr vormittags Eltviller Forsthaus
Distrikt Buchwaldgraben 15 b. ‘

Der Magistrat.

Wir suchen für Arbeiter»
Wohnungen sofort:

12 I)crdc
' Oefen

1 erhaltene.
Akt . Gef.

a. Rhein.

Lade in den ersten
auf Station Oestrich-Ast"" )

Dickwurz
aus und nehme noch
lungen entgegen.

Jakob Strauß , Oestrich» j
Römerstr . 6.

Telephon Nr . 94.

irr.'Hier2

«%r-
tz,. «"«sch.

neu.
«A kom»

"Uv»Ute nie.

Hi >,

/



gelraimimachlrng.
aebammeuverein des Rheingaukreis «s

®et . ha6 lt Beschluß vom 32. ds. MtS. folgende
t P “ prfi. fi*« rnirh-

1. Mr

gb 1. April er. erhoben wirb:
£;ne normale.Entbindung oder eine

7» SM.

10 Mk.

3 Mk.

xchlgebi-rt (einschl. lOtägige Wochenbesuche)
^iir jeden sonstigen Besuch(einschl. dazu
gehörige Verrichtung) , - .

}  Bescheinigungen jeglicher Art (ausgen.
^ßtillsch«in«) . ' • •

Der Vorstand.

pSläpliiWt!m vimtsg. dm ro.Mani-ro,
vormittags um 9 Ahr beginnend,

n in Dingen am Rhein , Gaustraße Nr . r »,
- nochvcrzeichneten Gegenstände gegen gleich bare Zahlung

Versteigerung:
Ci« herrschaftliches Komplette » Gespann,
/Herrenselbstiahrer mit silberplattiertem Geschirr,
2 braune Stuten , ca 1 Meter 70 groß, kompl.
geritten, hervorragend auffallende Gänge, ein- und
zweffpännig gefahren, für jeden landwirtschaftlichen
Betrieb geeignet,
c: ,e fast neue Federrolle mit Windachse, ein- und
zweispännig zu fahren, ca. «0 Ztr . Tragkraft , 1
Cchmierbock, ein Paar amerikanischeGeschirre, eine
«uiomatische Häckselmaschine, eine Runkelmühle,

eine große Partie Fässer als:
27  runde Stückfässer , 7 ovale Halbstüch 13 runde

Halbstück. 22 runde BKrtelstücksässer, 1 Fudersaß, I»
Herbstbütten, ein Sackftlter mit 18 neuenSäcken, eine
»vale Aelterbütte, 1 Weinpumpe mit ca 30 Meter Wein-
schlauchen, 17 Teile Messingkrahnen, l kupferne Stachel,
1Traubenmühle, l Dezimalwage mit Gewichten, I Faß-
winde, t Schceibpult, u Handkarren, t Etikettiertisch,
1Korkmaschine, 1 großer Seihfilter, 1 Schleifstein,
Merseil, 2 Leitern, l Legel, eine fast neue kupferne
Wembergsspritze, 1 Gährkellerofen, Weinstützen, 2 Fla¬
schenspülmaschinen, eine große Partie Weinversandttisten,
eine Partie Versapdtsäffer— Doppel- und i/ i Hekto,
und verschiedenes mehr.

Tie Besichtigung kann am Versteigerungstage von 8
ilhr «b stattfinden. ^

Mderhrim a. « h., de« ei Mär̂ 1920.

W8L, Wittio»arsr.
kelephon 157. ' Friedrichstr. 14.

für Alteisen , Lumpen , jj
Wolle und üetalle |

zahlt stets v U

- J Firma Frankfurter, j
Winkel am Mliein , |

tiauptstrasse 86, M

au»

Tag«'
rßiltM

rz.
Bcßel'

tkich'

Ten geehrten Hausfrauen von Winkel zur gefl.
'"»tnis, daß die in

Winkel . Kirchweg 5
‘̂ ticEje Bettfedernreiniqungsmaschine nn» noch

sUm ly . April arbeitet.
^ iuitex Hinweis auf die ungeheure Preissteigerung in Betten

eine letzte billlae Welegenhei,, durch gründliches Aus.
-gebrauchte Betten so gut wir neu herzurichten.

Grösste
%nbeit für Brautpaare

'herrschaftlichesPNi aus
Helles , neues Schlafzimmer

2 . 2 Betten , 2tür . Spiegelschrank , Waschkommode

b°»x ^ l und Marmor, 2 Nachtschränkchen mit Marmor,' 'Buchhalter.
"erg 12 moderne , neue Betten,
taa 3̂ale. in Mahagoni, nußbaum, hell «nd dunkel,

^ ütffch und ti Rohrstühle. Eleganter schwarzer

und 2 fast neue Kücheneinrichtungen,
u>il ^ "inivde, Nachtschr. mit Marmor, Trumeauspiegel

SSni' f0U u- andere große Goldspiegel, mehrere sehr
" « ult unb  Etsenbetten, sowie 2 gleiche Rote Deck.

'^ iebeneä einzelne, große Auswahl in Kiffen und ver.
z. zu verkaufen.

Wiesbaden, Bertramstraße 2b, Laden.

D. Oeffentliche Versammlung
am Dienstag , den 30 . ds . Mts ., abends 8 Uhr

im Bahnhof - Hotel Eltville.n. Rednor Herr A . Noa- Wiesbaden,
spricht über:

1. Der neue Tarifvertrag.
2. DerD.H.V.als Gewerkschaft der Kaufm. Angestellten.

V. gpgP Freie Aussprache . "HW

Ortsgruppe Eitaille

Eltville
des

Deofsdmafionalen Handlungsfeliilfen-Verbandes
Hambarg.

Zwangsinnung der Friseure
Wiesbaden-Land und Rheingaukreis.

Preise für Bedienung:
Haarschneiden Mk. 0.75 u. höher
Rasieren „ 0.50

Für Monats -Abonnenten
Rasieren2 mal wöchentl.

pro Monat Mk. 4.00
3 mal wöchentl. „ „ „ 6.00

Dito sussor dem Hause
für 2 mal wöchentl. Mk. 5.00

» 3 n n v 7 .00

Am Ostern , Pfingsten und Weih-
naohten ist am 2ten Feiertag « nur vom
7 — 9 Uhr vorm , geöffnet,

fÜHF“ Oie Preise treten vom heu¬
tigen Tage an in Kraft.

J.B. Fiedler. Campe. H.Schenk.
edfcfcjgFdi)esfe»«sfes eßfes»sfes«sfea flSÜlsosfseA<S?SttöSfes«sfei sdfesetsföa»sfso«sfe;oSfes*5?3s«sfes tffea

Meine Verlobung mit Herrn Franz Bender,
Erbach, erkläre ich hiermit als aufgehoben.

Loni Hempel.
Eichberg , März 1920.

Prima Hannoveraner und Oldenberger

eingetroffen.

Jean Hild, Eltville am Rhein,
Taunuöstraße 30.

$ .,,{!!!■, «»lHni.iitlln.mllli»»■«!!>*!»» üilliltiti!!!!!i!Ütillii!üiiilüiülllliilÜiilliii!l!!!!l!lÜiljiilitllllhH

JMLodeg.
Mache die werte Einwohnerschasl von Oestrich

und Umgegend darauf aufmerksam, daß sämtliche
Neuheiten der Sommersaison eingetcoffen sind.

Ferner empfehle:

Grnuerhüte
in großer Auswahl, ebenso sind Tvtenstleider
stets vorrätig. Hüte werden nach allen. Neu-
hriten umgearbeitet und garniert.

Glse Uay . Oestrich,
Marktstraße 16.

m Douneistaj nacht«. pos  1—2tldr.
kommen in Geisenheim , Behlstraße9, folgende

rNöbelstücke
1 Polstersprung rahme , 3teilige Kopack -Ma-

tratze mit Keil , Deckbett und 2 Kissen, roter prima
Drell , säst neu, 1 Itüriger Kleiderschrank , 1 Se¬
kretär , hochstehend, 1 Nachtschränkchen , div . Stühle
etc . zum Verkauf.

Geschwister Wilhelmy.

Torfmull
für Weinberge zu kaufen ge-
sucht.

Brockhues Akt .- Ges,
Niederwalluf am » Hein.

mit guter Bereisung zu ver-
kau>en. Dortselbst auch Näh¬
maschinenöl zu haben.

Mechaniker Bastelberger,
Oestrich, Schmalgaffe 5.

Zur ZZeachtmig!
250 Stück Siedrohre»

2 m.*40 lang, 4 Centimeter
Lichte, p:r Stück i 5 Mark,
stehen zu verkaufen bei

Konraö Hennemann.
Winket « Rhein.

Einige tüchtigeNrdeiter
für dauernde Beschäftigung ge¬
sucht.

MrocKHueswerKe^
Niederwalluf am Rhein.
Ein 11 Monate altes Vogels»

berger

Zud̂trittd
billig zu verkaufen bei

Emil Hallgarten » Winkel.

Zwei gebrauchte fast neue
Zimmertiiren
zu »erkaufen.

Winkel , Kirchweg 26.

Zu Ostern oder auch sofort
kann

braver ^ unge
in die Lehre eintreten.
Gärtnerei D . Burg , Nachflg.,

Eltville.

Größte und leistunedfähtgste
Dampf -Bettfedern-

Neinigung vonW Sam,B)aiE6iw!MP.
empfiehlt sich wie bisher im Reu
nigen von Bettfedern, Barchent,
Waschenu. Repariere.! von Bar-
chent, schnellsteu gute Bedienung
zugestchert. Halte mich bei allen
vorkommenden Fällen bestens em¬
pfohlen.

Eine Holzbettstslle
mit Seegrasmatratze,
1 eiserne « eltstriile mit See«
graSmatratze, 1 Anrichte zu
verkaufen.

Oestrich, Sirckerweg 21.
ö—6 tüchtige

Anstreicher
und « «ler finden Beschäftigung
bei
Jakob Rübe nach, Niederwalluf.

Offerier!»

Dickwurz
in jeder Menge.
Niederwalluf » Wcrftstr. »

1500 eichene

Wenbirgspfäklt
und einige Zentner Heftstroh
zu verkaufen.
hLkmann franKe, Rautntftal-

Einige tüchtige

Arbeiter
gesucht.

Chemische Fabrik Wiakgl.

Rheinwein-
sektflascheu

nehme noch bis zum Mittwoch,
den 31. ds. Mt», an.

A. Stumpf, Winhdi. Rhg.
Juni« Milcb-ZUg«

mit oder ohne Lämmchen zu
kaufen gesucht.

Näheres im Verl. ds. Bl.

Au verkaufen:
Eiue Wanduhr mit breitem
Meifingrand und silbernem
Zifferblatt, neu; zwei echt
silberne tzerrenuhren , eine
neue und ein, gebrauchte; ein
Herrenauzug , gebraucht;
rin Paar , anj hohe Stiefel,
gebraucht, die Robre so gut''
wie neu; ein Rucksack mit
zwei Taschen  und starken
Lederriemen.
Nikolaus Berg in Eltville.

Schwalbacherstcaße35.
Zirka 80 Zentner

Dickwurz
abzageben.
Niederwalluf ,« irchgaffe 14.

Eine Bettstelle
mit dreiteiliger Matratze z»
verkaufen.
Oestrich , Hallgarterstr. 11.

Wenig gebrauchter

6X9 , Preis 500 Mark.
Anfragen unter H 15 an

die Ezpeoition dieses Blattes.
2000 OestreicherSetzholz

zu verkaufen.
Näh zu erfr. ind. Exped. d. Bl.

OestreicherSetzliolz
abzugeben.

Lohmühle , Oestrich.

kWWMsmM
des oberen Rheingaue».

Sonntag, den 28. März 1S20.
10 Uhr vorm Konfirmanden¬

prüfung in Erbach.
11 Uhr vorm. Kirchenchorprobe

in der Pfarrkirche.
Gründonnerstagden1. April.
10 Uhr vorm Gottesdienst u.

hl. Abendmahl in Erbach.
/ Karfreitag.

10 Uhr vorm. Gottesdienst u.
hl Abendmahl in Erbach.

3 Uhr nachm Gottesdienst u.
hl. Abendmahl in Nieder¬
walluf.

8 Uhr abends: Andacht in
Eltville_

WWWwÄ
Oestrich.

Sonntag, den 28. März 1S20.
(Palmarum)

S Uhr vorm. : Gottesdienst:
Prüfung der Konfirmanden
im Betsaal zu Oestrich.

11̂ /^ Uhr vorm.: Gottesdienst
in Eberbach.

Donnerstag, 1. April 192».
(Gründonnerstag).

b Uhr nachm.: Beichte und
Feier des hl. Abendmahls
in Oestrich.

Freitag, den 2. April 1920.
(Karfreitag)

8>/* vhr vorm.: Beichte und
Feier des hl. Abendmahls'
in Oestrich.

S Uhr vorm. : Gottesdienst in
Oestrich.

11V4 Uhr vorm. : Gottesdienst
in Eberbach.



SekSKiltmschmg.
Für baä hiesige Bürgermeisteramt wird zum möglichst

baldigen Eintritt eine gewandte

KitfsclvbeiLevin
zur Bedienung der Schreibmaschine gesucht. Gründliche
Beherrschung der Stenographie erforderlich Gesuche find
unter Beifügung eines Lebenslaufes und evtl. Zeugnis-
abschriften, unter Angabe der Gehaltsansprüche bis zum
1. April ds. Js . einzureichen.

Niederwalluf a. Nh -, den 23. März 1920.
Ter Bürgermeister:

Jansen.

Am Dienstag, den ro. Mirr ioro.
kommt im Stadlwalde Eltville folgendes Nutzholz an Ort
und Stelle zur Versteigerung: \

62,80 Fstm. Eichenstämme, meist Wagnerholz,
S,2§ „ Buchenstäwme,
1,9! „ Kiesernstämme,

48 Rm. Eichenschichtnutzholz1,35 m lang. Küferholz,
S2 „ desgleichen 1,50 m lang,

24i „ „ 1.80 m lang,
2 „ Hainbuchenstämme, 1,36 m lang,
6 Birken - und Kiefernstämme, 1,60 m lang,
53,37 Fstm, Fichtenstämme,

197 Stück Fichtenstangen I .—III . Kl.
189 „ desgleichen IV .—V . Kl.

Zusammenkunft um 9 Uhr yormittags am Eltvillrr
Forsthaus . Beginn it t̂ Distrikt „Kicknet Sa".

Der Magistrat:
Koegler.

LkWhchNklßMMS.
Donnentag. dens. April>ors.

vormittags 11 Uhr anfangend,
kommen im Hattenheimer Gemeindewalde Distrikt 11
(Betzenkammer)  und Distrikt 13 tBetzenloch)  zur
Versteigerung:

14 Eichenstämme zusammen zirka 36 Fstm.
62 Buchenstämme „ „ 74 „

Zusammenkunft an der unteren Betzenlocher-Drücke.
Stammholzliste gegen Einkendung von 1 Mark.
Hatteuheim i. Rhg ., den 24. März 1920.

Der Bürgermeister:
. , Dr. Kranz.

fiewmgr

Bausgrnndsliicks-
Uersteigerung.

Die Witwe Spriestersbach , geborene Kraft  zu
Erbach i. Rhg ., Reg.-Bez. Wiesbaden läßt zum Zwecke
der Auseinandersetzung und Teilung ani

Montag, den ro. Märr>oro.
nachm. 4 Uhr,

im Rathause zu Erbach am Rhein durch den Unterzeich¬
neten Notar Christian Heinrich Lang zu Eltville , Schmal-
bacherstraße , das ihr gehörende , im Srundbuch von Erbach
Band 7 Blatt 230 bisher eingetragene Grundstück

127
Mur 12  Nr . -— — Bebauter Hofraum 2 ar 4L gm.3 etc.

Bahnhofstraße 7
(Wohnhaus Hofraum » und Saalbau.

Hotel Restaurant„Zum Mackobninn",
öffentlich meistbietend untsr durchaus günstigen Bedingungen
versteigern.

Das bekannte. Anwesen besteht 10 Jahre , es liegt als
einziges der Branche am Bahnhof überaus günstig und gilt
für die Bahnhofswirtschaft. Von da aus führen die Ver
bindungswege nach Kiedrich (80 Min ), dem Eichberg, Kloster
Eberbach sowie nach der Hallgartener Zange. Es besteht
aus großen modernen Wirtsräumen,

Tanz - und Gesellschastssaal,
Wohn - nnd Logierzimmern, großem Keller, Vorplatz
»nd ausreichendem Hofraum. Nebenbei wurde von dem
seitherigen Inhaber ein Obst- und Weinhandel mit gutem
El folg betrieben. Das Besitztum kann wegen seiner äußerst
günstigen Lage als hervorragende Kapitalanlage bestens
empfohlen werden.

• Näheres ist zu erfahren bei dem seitherigen Inhaber
Josef Jung  sowie durch den Unterzeichneten Notar.

Eltville a. Rh., den 12. März 192,0.

Ghristian Keinrich Lang,
Notar.

Kauft die weMhnte«
Fabrnancr Schüttwaren

M beachtet

Id« Ankauf

ItiiB diese
Schtttzmark«!

Alleinverkauf für Oestriefe und Umgegend bei
«laStoii Hebel Ww.

F8r des-Sommer an eiageirstfn: ,
Prima SigtUicIspaigtaschnlf is allen ükSsren. |

Boizkiftt
* oder

feolzarHeit«
gesucht.

Johannes Ohli,
Weinhandiunz^

Winkel im Rhei^

Schaufe,
«it Rolladen , g*
Größe 1,53X 1 s » i. 1 \
würdig abzugeben.

Zu besichtigen:
Winkel , Hauptstraße j

Ein braver Ir
kann das Spengler - u,dt
stcrllationshandMerkertett

W.o, sagt die
dieses Blattes.

Zirka 2 Zentner

Saatftafil
zu verkaufen.
Josef Moog , Nieder»̂

Pfllänzerwez Z.

1 mteder -Eröffnung. 18
I!
SS

Der geehrten Ernwohnerscha't und Weiner bis-
« herigen werten Kundschaft die ergebene Mit-
Z teilung, daß ich nach erfolgter Rückkehr aus der
■ Gefangenschaft wein

4
m

a
sst»W
«
«
n
II
II

fri$eur-6e$d)äft
nunmehr wieder in gewohnter Weise weitersühre.
Gleichzeitig empfehle mich im Unfertigen von
Haararteiten und allen \n > das Fach ein-
scylagenden Arbeiten.

Ich bitte mein Unternehmen gütigst zu unter¬
stützen und sichere meiner wertes Kundschaft
ausmerksamste Bedienung zu.

Winkel , den 27. März 1920..
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HochachiungSvoll

Joseph Räch. smm. S!
II

. I
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fircherel -verpachttivß . *
Am Samstag, den io. April ds. Jrs.,

vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Dienstzimmer der staatlichen Oberförsterei
Eltville zu Eltville durch den Unterzeichneten folgende
Forellenbäche auf 12 Jahre verpachtet.
1. Marienthalerbach, vom Ursprung bis zur Einmündung

in den Rhein bei Winkel, ca. 6 km. lang
2. Pfingstbach , vom Ursprung bis zur Einmündung in den

Rhein bei Oestrich, ea 7,5 km. lang.
Bahnstation für beide Bäche ist Oestrich Winkel.

Der Forstmeister.

Lpstein 's Klarmapparej
schützen vor Diebstählen in Wohnungen und LtSl

Große Auswahl in
Heerden ,Kupferkessel,Gartengeräten »Leitern»

*. s. w.
Ewigen und deutschen Kleesame «,

Eckendorfer Dickwurz , Bohnen sowie »»
Sämereien Irisch eingetroffen.

NhU. J . Mschoffl
GitviUe er. Mp ^

XB . Meiner Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme,
ich Radreifen oder sonstiges Eisen nur nsch
Rückgabe von altem Eisen abgeben kann.

Bnirauk von Alteisen.
Mii11nm!mm mirmiimt!mi7hiiTiuü n:niTitTiTmt!niimImITiusmi üii! misi? m'imitti'

= □= □

= □

Höhara Mädchenschule,Eltvillea.1,
(Lehrplan des Lyzeums .)

Das neue Schuljahr beginnt am ^ 19
Tommstag, den 15. Aprilö. Is.
Anmoltzungen werden werktäglich von ll 'A-

12l/s Uhr im Schulgebäude entgexengrnommewH
Die Schulvsrsteherin: s

A. Dillmann, |
Schwalbacherstraße 12,

^liiiiiHiiiiiiimiiiiiiiimiiiiiiiimmnEiiiiiiiiHmtmmiiiiiiiimiiiiiiiiiiiüiiiiiui:

von

$DZial'Denokrati$(l)c Partei
Oestricha. Rb.

Am Sonntag , den it.  märz 1020 ,
nachmittags 3.30 Uhr,

findet im Gasthaus Kühn eine große

statt, wozu alle Frauen und Männer Oestrichs und Um¬
gegend höflichst emgeladen find

, Tagesordnung:

Die jüngsten Vorgänge im Reiche.
Militärdiktatur oder Volksstäat.

Referent : Abgeordneter Röhle , Mitglied der National.
Versammlung.

IPST Freie Diskttfsiorr
Dev Vorstand.

Männer und Frauen erscheint in Massen.

Crauerbriefe - Crauerkamn

Simon Sauer Ww.,Alzey, (Rheinh
Gegr . 1829 — Telephon 364

empfiehlt
^rhlftivimtnar mit  zwei , und breitflrigen Schi.
OUllalzlllllUCl in eiche, nußbaum , birke und in

sowie
Zpeisezimmer, Herrenzimmer,

^ückeneinricktungen,
MM" alles erstklassige Fabrikate "WM

und

alle Einzelmöbel in großer AusW
zu zeitgemäß niedrigen Preisen.

■ Qlebstahli
Bruch, Lekage

Aufruhr und Plünderung
Gegen diese Gefahren bei Bahn -, Schiff- (Ans*-%
seewärts ) sowie Landtransporte (Fuhre undverslohern
Si« Ihre Waren (Weine und dergl .) —r ^ er*
oder Bezug — stets zu zeitgemässen Beding 11®^
und billigsten Prämien beb der Spedition ** ,

Jacob Bürg
Eltvillea. Rh. _

Fernsprecher Nr. 12. — Drahtanschr. : Spediteur
Vertreter für die Rheinschiffahrt.

Vertreter für Transport-Versicherung, Feuer -, Unfall-, l'1“ «i»
Diebstahl-, Haftpflicht-, Glas- und dergl. Versieb*****®

liefert schnellstens »Rheingauer Bürgerfreund.
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«h -ingaurr Bürgerftrund' erscheint
drei mal : vienrtogr , Donnerstas,

ni  ftomstng *, letzterem Tage mit de»

^erhawmssdlattr . Plauderstllbchrn'

Anzeiger für den Meingau
Kreisblatt für den östlichen Ceil des Rbeingaukmles

kLyrSitisieNl verltiS -Aistztl #. Eltville

Bezugsprei» monatlich 1.20 Md. rtnschketzkich
Trägerlohn. Anzeigen: dir einspaltige Petit»
zrilr 30 Pfennig, die Aedlamezrile 1.— Md.
Beilagengebühr nach Uebereinkunst.

Größte Abonnentenzahl
gller Rhemgauer Blätter

»radt B«a verlas von Mm  emnnt lo 0«tHd>
f **nf Jt«. 88.

Größte Abonnentenzahl
aller Rheingauer Blätter

M 37 Samstag , den 27. März 1920 71. Jahrgang

Zweites Blatt.

Die neue Regierung.
Wie uns aus Berlin berichtet wird , sind die Bexa-

tunqen über die Neubildung der Regierung zwar noch
nicht abgeschlossen, aber schon sehp weit gediehen. Das
neue Reichsministerium wird sich voraussichtlich wie folgt
rusammensetzen. An der Spitze des Kabinetts bleibt nach
wie vor Reichskanzler Bauer.  Unberührt von der Krise
bleibt das Ministerium des Auswärtigen , das durch den
Sozialdemokraten Hermann M ü l l e r mit dem Unetr-
-taatssekretär Hantel  besetzt bleibt. Nachfolger Noskes
alF Reichswehrminister wird der Deniokrat Dr . Kehler,
rer durch den bisherigen sozialdemokratischenUnterstaats-
ickretarG r e>c z y n s ki als Mederausbauminister ersetzt
wird. Das Reichswirtschaftsministerium soll geteilt wer¬
den. Die wirtschaftlichen Fragey sollen in den Händen
eines sozialdemokratischen Ministers liegen, während für
die landwirtschaftlichen Angelegenheiten . ein selbständiges
Mt gebildet werden soll, dem ein Vertreter des Zen¬
trums vorstehen wird. Die Personenfrage ist hier noch
nicht gelöst und es ist zweifelhaft, ob Robert Schmidt
Minister bleibt Das Reichsarbeitsministerium bleibr durch
den Sozialdemokraten Schlicke besetzt. Reichsjustizmi¬
nister bleibt Dr .Schiffer (Dem .) . Für das Reichs-
sinanzministerium ist neueroings wieder der Direktor der
Hamburg— Amerika-Linie C u n o in Aussicht genommen.
Giesberts und Dr. Bell  vom Zentrum verbleiben
in ihren Aemtern Möglich, daß sich bei der endgültigen
Zusammensetzung des Kabinetts in dem einen oder an¬
deren Falle eine Verschiebung ergibt, fest steht aber, das
die Koalition auch weiterhin durch Sozialdemokraten, Zen
ttum und Demokraten getragen sein wird.

Berlin,  25 . März.
Heute abend wurde folgende Aenderuug im . Reichs-

Ministerium als feststehend betrachtet: Finanzminister : C u-
tta; Schatzminister Wirth --Karlsruhe ; Wehrminister:
Ge 8 l c r ; Wiederaufbau: L ü d e m a n n, Mehrhöitsso-
ziälist und Mitglied der preußischen Landesversammlung.
Weitere Aenderungcn sollen nicht eintreten.

Wie die Berliner Zeitungest melden, haben die Ver¬
handlungen der Mehrheitsparteien in der Frage der Ka¬
binettsbildung noch zu keinem endgültigen Ergebnis ge¬
fühlt, da der Gewerkschaftsbund auf Grund der bekann¬
ten neun Punkte Einspruch gegen das Verbleiben des Mi¬
nisters Schisser  in der Regierung erhoben hat . Die de¬
mokratische Fraktion besteht dagegen aus das Verbleiben
Schiffers im Amte und kündigte an , daß die Demokraten,
wenn die Forderung des Gewerkschastsbundes aus den
Rücktritt Schiffers nicht fällt , aus der Mehrheitskoalilion
Ausscheiden würden.

#
Zweierlei scheint sicher zu sein: Es wird im Reiche

.keine vollständige Neubildung des Kabinetts vorgenom-
tnen, sondern nur eine teilweise Neubildung und es wird
keine reine Arbeiterregierung geben. Die bisherigen Ver¬
handlungen haben deshalb noch zu keinem Ergebnis ge¬
suhlt, weil man sich weder über die Personen noch über
das Programm einigen konnte. Das Programm , mit dem
Man vor das Parlament treten Muß, ist in der Haupt¬
sache in den neun Punkten  des Paktes vom 22- 3.
niederaelegt. aber mau muß vorläufig noch den reckten

Dreh finden, um es aller verdächtigen Momente zu entr
kleiden, die ihm nicht nur beim ersten flüchtigen Lesen an¬
haften, sondern die sich verstärken und vertiefen, je ein¬
gehender man sich mit ihnen beschäftigt. Wenn die „Deut¬
sche Allgemeine Zeitung" recht unterrichtet ist, so äußern
sich am stärksten gegen den Inhalt dieser Punkte die Be¬
denken der Demokraten,- die freilich den taktischen Charak¬
ter der Forderungen und ihre Deutungsfähigkeit innerhalb
beweglicher Grenzen nicht verkennen, doch einer wirklichen
Auslegung im radikalen Sinne ihre Zustimmung glauben
versagen zu müssen. Die Sozialdemokraten, die ja als
Partei selbst unmittelbar am Abschluß der Einigung be¬
teiligt gewesen sind, halten diese Punkte zum mindesten
für eine geeignete Grundlage zu weitergehenden Verhand¬
lungen , während das Zentrum sich in seinem Urteil bis¬
her vorsichtig zurückgehalten hat.

Rücktritt des gesamten Reichs¬
ministeriums.

mz. Berlin » 26 . Mär, . Das gesamte Kabi¬
nett ist zurü kt ge treten . Die heutige Sitzung der
Nationalversammlung ist abgesagt.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.

Aaut Kartoffeln
denkt an unsere Kartoffelnot!

\ • Umzüge
von und nach allen Plätzen der Welt ^

übernimmt ,

Bcrlbold lacoby
JCUdcrlassung WUsbadin: Dolzhciwcistr. 57.

Telephone ; 550 und 4010.
Stammhaus : Hamburg.

Niederlassungen : Wien . Paris . London,
New -York. Wiesbaden.

Einlagerung
ganzer Wohnungseinrichtungen.

Elegante
Sommer -Kleiderstoffe.

<§ rstkl. (Dual , in
Baumwollstoffen ,—Druck

zeug — Bettsatin —
Nkadapolain

vorrätig

kmri Zttsuzr. Ocstricb,
Telephon 1.

billige Schüttwaren
finden Sie

trotz des enormen Lederaufschlags im

fymtoa«! Phil Dorn, MM>.
Hauptstraße 30.

MM " Jeder Versuch ist lohnend. "MW
Ferner empfehle:

Ia amerik. Schmalz , feinstes Olivenöl, Kakao, Hafer-
stocken, Erbsen» Bohnen » gut kochend, Heringe, Sunlicht-
Geife und Ia sranz. Kernseife.

0,735er
in Kanistern ä 18 Liter Nettoinhalt,
je zwei Kanister in einer Holzkiste

hat grosse Quantitäten ab Lager
abzugeben.

Adam Hofmann,Biebricha.Rh.
Telephon Nr. 25.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friesen.

4t Nachdruck verboten.

„Wie geht's dem Kranken-'" war Schwester Virgi¬
nias erste Frage.

„Das ist schwer zu sagen," erwiderte die Mutter
wehmütig. „Er wartet auf Sie , Schwester . Darum
dreht sich alles ." < .
. „Bitte , führen Sie mich sofort zu ihm ! Wer x\t bei
ihm?"

^ „Gut . Ich wünsche, mit dem Kranken und dem
Arzt allein zu sein." ,  ,
, Schwester Virginias Ton klang freundlich , aber be-
Ztvnnl Weder Mutter noch Tochter wagten etnen
Widerspruch. Elly zog sich ein wenig enttäuscht zurück,

- während Frau v. Soltau die Pflegeschwester zu ihrem
geleitete.

Als die beiden das Krankenzimmer betraten , klagte
gerade Günters erregte Stimme : n ,
. „Ist sie noch immer nicht da, Doktor ? Ste kommt

welleicht doch nicht! . . . Ach, sie hat mich vergessen,
weine liebe Schwester Virginia - die Stimme
wrlor sich in leisem Schluchzen.
. Da legte sich eine kühle, feste Hand auf dte Sttrn
°es Knaben. Und eine tiefe, wohltönende Stimmesagte:

„Ich bin ja da, mein lieber Junge !"
»Schwester Virginia !!!" , ,

glückseliger Aufschrei, etrt tiefdankbarer Blick,
ttit befreiender Atemzug — und der Kranke sank tn

Kissen zurück und war in wenig Sekunden etnge-
Wftfeu — tief und fest.
, Jetzt erst zog die Pflegeschwester die Hand fort von
Ier  Stirn des Knaben . Dann stellte ste sich rasch dem
^rzt vor, der mit Verwunderung den autzerordentl^
Dunstigen Einfluß der Frau auf den Kranken beobach-

hatte und darüber eine anerkennende Bemerkung
wachte.

«Ich. habe, gewöh nlich tziMN.beruhigenden Einfluß

auf meine Patienten ", lautete die Entgegnung . „Bei
diesem Knaben vielleicht noch in etwas höherem Maße
als gewöhnlich ."

„Und Sie wollen die Pflege bei ihm übernehmen,
Schwester ?" . ^

„Ja . Unter emer Bedtngung !"

"Daß ŵährend meiner Anwesenheit , niemand ins
Krankenzimmer kommt, außer . Ihnen ."

„Aber doch die Mutter ?"
„Wenn sie den Sohn zu sehen wünscht, mellercht

abends , vor dem Schlafen - auf kurze Zeit , memet-
weqen . Aber niemand sonst." ' ^ . ,

„Ich weiß nicht, ob ich das versprechen kann , meinte
der Arzt bedenklich. Da ist die Schwester des Kran¬
ken, außerdem sein Vormund

Ruhig griff Schwester Birginta wieder nach threr

^ ^ Dann ^ kann ich nicht bleiben . Sie erfllen meine
Bedingung nicht, Doktor —" ' .,

Der Arzt schwankte. Das Verlangen erschien ihm
überaus seltsam , aber ein Arzt ist der Mitwisser so
vieler Geheimnisse, er weiß, daß das Leben so unenö-

- lich viel Tiefen und Untiefen , so vtel Letö sind Qual,
soviel ungesehenes Heldentum birgt , daß er nicht Wet¬
ter darüber nachgrübelte . Hier galt es, vielleicht etn
junges Menschenleben zu retten . Alles andere mußte

^ ^ Ein? n ^ AugenblElÄe ^ Schwestersi" bat er und
verließ rasch das Zimmer.

Schwester Virginia trat hin ans Krankenlager zu
dem ruhig schlafenden Knaben , der wie von einem
schönen Traum umfangen , glücklich lächelte.

„Du liebes , liebes Kind !" murmelte ste bewegt . „Be¬
hüte dich der allmächtige Gott !"

Inzwischen war der Arzt wieder eingetreten.
„Ihr Wunsch wird erfüllt werden, " sagte er ernst.

„Die Mutter wird während Ihrer Anwesenheit täg¬
lich nur für wenige Minuten das Krankenzimmer be¬
treten —"

j Knaben , noch der Vormund , noch der Verlobte des
» Fräulein v. Soltau —"
! Der Arzt brock ab. Ihm war , als wollte die Pslege-

schwester etwas fragen . Poch er hatte sich gewiß ge¬
täuscht,- denn schon öffnete sie mit scheinbarem Gleich-
mnt ihre Reisetasche und begann , sich häuslich einzu-

^ ^ ,' tzier nebenan die kleine Kammer ist Ihr Echlaf-
kabinett, " bemerkte er noch, auf eine Tapetentür deu¬
tend . „Sie hat keinen anderen Ausgang , alö durch
dieses Zimmer ."

Schwester Virginia nickte, und der alte Arzt ent¬
fernte sich. _

Bon dieser Stunde an besserte sich Günters Zu¬
stand ersichtlich. Wenn er einmal nicht schlaftn konnte,
nahm Schwester Virginia seine abgezehrten Finger
zwischen die ihren — und er schlief ein. Wenn Fieber¬
phantasien ihn quälten , legte sie ihre kühle Hand auf
seine Stirn — das Fieber wich langsam. Wenn der
Puls matt und träge schlich und das arme, schwache
Herz beinahe aufhören wollte zu klopfen, sprach sie
mit ihrer tiefen , ruhigen Stimme zu ihm oder sie las
Ihm vor — die Herztätigkeit nahm zu, die Atemzuge
würden tiefer , kräftiger . . „

Der Arzt berichtete Wunder von dem fast über¬
menschlichen Einfluß der Schwester Virginia ans den
Kranken . Und Elly harrte erwartungsvoll des Mo¬
ments , an dem ihr gestattet sein würde , das. Kranken¬
zimmer zu betreten und me wunderbare Pflcgc chw^
ster genauer kennen zu lernen , von der die Mutter

' sagte , daß sie bei ihren täglichen kurzen Besuctzcn am
Krankenlager ihres Sohnes entweder mrt abgewand¬
tem Gesicht, in einem Buche lesend, am Fenster saß ooei
sogar im Nebenzimmer verschwand, nie aber sichm cr-

nÄtÄ » Ä 6ef«Ä
Näher ^ wußte undde/döch das ganze Haus gehorchte,
soaar der. alte Arzt.

„Und die andeiu ?"
„Die andernnicht. Weder die Schwester des

'.Fortsetzung folgt.)



1

Preiswette
Frühjahrs-Kleidung.
Sacco-RnzüseM. 235, 395, 500, 175
Sport-Faletotsu. Ulster

Ulfe. 275, 020, 600, SOS
Einzelne Hosen IHR. 05, 69, 90, 150, 210
Echte Wnchener boden-Iüäntelu. Capes

für Herren ind Damen.
Konfirmanden- und Kommunsüanten-Hnzü|e.

Kusben-Safefeo und Ooppei-Rnziige.
Einzelne Knie- und beiüfiosen.

Bruno Mt,

rELETOMS? , TELEäftlSPEOI.UNO ü2'33 Vl -A aZÄ -SÖlASaSajyitt- r^ l TEUOAOOlAM

Spedition
Sammelladungen — Lastautolahrten in’s

besetzte und unbesetzte Gebiet.

Möbeltransporte
im Rheingau durch eigenes geschultes

Personal.
Uebersiedelungen zwischen beliebigen

Plätzen des In - und Auslandes.

Grosse Möbel -Lagerhäuser
T ransport -V ersicherung

einschl. Diebstahl, Beraubung , Plünderung.

Photographische Vergrösseningon
5eml - Emaille - Photographien ln SchmOcksachen Jeder Art.
Ansichtskarten In Photographie u. Druck. Familien -, Vereins-

und andere Gruppenbilder, , empfehle iusserst preiswert.

Photo -Atelier Bögler msT '" '
Geisenheim am Rhein , Weberstrasse.

Aufnahmen Im eigenen Helm und an Jedem gewünschten Ort auf gefl.
, Bestellung . Zahlreiche Anerkennungen.

AM - Zur besonderen Beachtung.
Pör Nleder -Walluf und Umgegend erbitte Bestellungen

an Herrn

Jos . Moog , Nieder -Walluf , Pflänzerweg 3.

Mitteldeutsche Creditbank
Depositenkasse u. Wechselstube

Biebrich , Rathausstrasse 46
Fernsprecher 565 and 566. Postscheckkonto Frankfurt am Mala 24220,

Än- und Verkauf
von Wertpapieren.
= Verwahr ung =
und Verwaltung
von Wertpapieren.

Vermögensverwaltungen.
Bankgeschäfte aller Art.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl, billigste Preise.

Flarl / Wiesbaden , Lulsenstr. 29, gegenüber dem Realgymnasium,
I lULAj Telephon 747.
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neu eins
25 Schl:

io alt « Preislagen, beler Verarbeit

Gebrüder ballgarte
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letroffen~*äai
ifzimmer
iW u. zeitge» äb bifligeo Preisen.

i , Bingen , 5 » m>amr . n.
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Geyr.
fährt dis ganzeM ! »D
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SPEDITION i .

INTERNATIONALE MOEBELTRANSPORTE
ohne Umladung nach allen Plätzen der Welf

unter voller Garantie
Ueberseetransporte mit Speziaimöbelkoffem

von Möbeln und Gütern Jeder
Art In SpezIaHagerhäusern von über
25 000 Quadratmeter LagerflSche

Inkassi Massentransporte per Auto
SPEZIALITÄT

©

LAGERUNG
nkassi M

SP

VERSICHERUNGEN
gegen Jedes Risiko

Aufruhr, Feuer , Diebstahl , Einbruch, Transport und
Leckage , Beschlagnahme etc.

WU " Policen sofort erhältlich I "MG
Centrale : Wiesbaden Nieoiasstrasses

Filiale ! Kalser-Frledr. -Platz 2, Reisebüro.

Niederlassungen : Cöln u . Mainz
Telephone 12, 115, 124, 242 , 2376 , 6611.

Färberei ü.  chem . Reinigung

Karl Döring , Wiesbaden.
Fabrik: Drudenstrasse 5. — 0149 Telephon 6149.
Läden:Weissenburgstrasse 12, Schwalbacherstrasse 9.

Beioigeno.Färäen simt.Herren-o.Ozmengar dersfiBn
sowie Teppiche , Möbelstoffe NSW.

Dekatieren und Imprägnieren (wasserdicht ) .
Durch genügend Benzinvorrat bin Ich In der Lage , allen Anforderungen Im
Reinigen gerecht zu » erden . Lieferzeit 5 —10 Tage , Trauersachen 24 Stunden.

Prompte Bedienung . — Solide Preise.
mr Annahme für Oestrich und Umgegend : "dÄ

Frau Maria Hofmann , Oestrich , Mühlstrasse 9,

ginger Heizungs-Baaanstalt
Wilhelm äansing

Telephon 4SI Bingen a. Rh. Frankenstr. 4.

Zentralheizungsanlagen
aller Systeme.

Fassdämpl- uni Brikanh|ii
Prompte und sachgemässe Bedienung .,

VEBGKBBBEBUNOEN
von jedem kleinen Bilde sowie aus Gruppenbildern , auch

Verkleinerungen in 5emi-Emaille mit Broschen und Anhänger
billigst.

Frieda Simonsen , Wiesbaden , Rheinstrasse 5S.

XtatBiiuisckt
Trtvatsdmlc

VON

€»il Straus
Cf)

Wi @sba.den
nur Hheinffrap 56

jnssratehaben in
dl mot  Zeitung 4m
beetnn Erfei*

© • & • # 0 «

Möbel
Komp !. Schlaf -Zimmer,

Komp !. Küche»,
Wohnzimmer Möbel,

8l»|el« Mökki,
Bertikos , Kleider-
SchränR », Küchen-
Schränke , Tische,

Stühle , usw.
zu den billigsten'

Preise«.

Mau Au fis,
Spezial -Abt. für Möbel, |
Telephon S<5. Eltblke.

• • » « SG

^ Kaufmännische
Privat -Schule

Hermann u. Clara

Bein
Wiesbaden , OO
Kirchgasse *- £ •

an der Louisenstrasse.

Beginn neuer Vor-,
Gesamt - u. Einzelkurse
für alle Fächer u . Kenntnisse,
die der Geschäftsmann und
der Bürger im kaufm . und
Wirtschaft !. Leben bedarf , zu

Anfang jeden Monats.
Getrennte Damenabteilungen.

Ebenso
Nachm .-Sonderkurse

und Privat - Unterricht für

alle Arten Buchführung
Bilanz -Abschlüsse
kaufmänn . Rechnen
Konto - Korrente,
Stenographie,
Maschinen -Schreiben,
Schönschreiben etc.

Einmalige billige Honorare
für die ganze Dauer des

Unterrichts.

Herrn . Bein
Clara Bein

Dipl .-Kaufleute und
Dipi .-Handelslehrer.
Fernsprecher 223.

«ege » monatliche
W “ Bm  Bückzahlg . Verleiht

U . Caldera »'» « ' , Hamburg 5

Die neuesten IW
zum Fassonieren der Frühjahr !,
und Sommerhüte sind eingetroffeitl

Habe noch besonders zu «
psehlen schöne , schicke garnitrti|
Hüte sehr preiswert.

Mit zugegebenem Mafecks
werden solche auch gerne damis
nngeserligt , bei billigster Nen¬
nung i

L. Wagner , Mainz,
Münsterstratze J.

Fassonier - und Putz - Atelier.

Wanzen n.
Kopfläusem«Brut

s»wie alle Art do»

Ungeziefer
Vertilgen rasch meine

Spezial-Itlimi.
l Drogerie Stra&vn,

Mainz QuintiuSstr . i*
nahe Dchusteistraße.

Telefon 136t.

Ostern!
poftharten für dasbe-
vorfteben de Osterfest
empfielt in reicbbal'
tigster Huswabl

Hdam 6 tisnne<
Oestrich.

mainz.
Kaisrr - Lrirdrichstr . * 5.
Vorbild , für Eins , Ober-
sekunda , Prima u Abitur,
auch sür Damen Tages - u.
Abendkurse . Aag . 1817 u.
Kebr . 1 * 18 best , sämtl.
Gchüler der Tageskurse.

BolkSschüler
erlangten nach kaum eins.
Borbereitung d . Ciujähr . »
Freiw - ZeutntS und die
Reife für Obersekunda.
Prosp frei . Sprechstunden
11— a/ . l Uhr . Fernspreche»

317 * .

/hto ' tne antike Garni^
mit Holzb . ldhau^
beit , bestehend aus - .

^ Sofa , Sessel
gep. Stühle «, ern De
ueost 2 tür . Kleiderschr^
ferner eine guterhaltexe
brarlchie > s

zu verlausen.
Näheres

\ «eisenhetm , Rheinstr«̂
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